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Liebe Leserin, lieber Leser

Nach einem ruhigen Sommer ohne In-

line-Hockey (die Eichörndlis haben die-

sen Sommer pausiert), ist die Eishockey-

Saison bereits wieder in vollem Gange. 

Das Trainingslager im tschechischen 

Pisek war, wie jedes Jahr, wieder ein 

Highlight und die Fortschritte der Nach-

wuchsspieler augenscheinlich. Dieses 

Mal nahmen auch viele Spieler des EHC 

Engelberg und des SC Reinach teil. Bei-

des Partnervereine in der gemeinsamen 

Nachwuchsvereinigung LUNOXX.

 

Diese Zusammenarbeit, welche uns in 

der vergangenen Saison einige Erfolg bei 

den U13-Elit und U15-Top eingebracht 

hat, wird auch in der Saison 2023/24 wei-

tergeführt. Nach der Euphorie des ersten 

Jahres, gilt es nun, die Brennpunkte zu 

entschärfen. Dabei steht vor allem ein re-

ger Austausch mit den Partnervereinen 

und eine klare Kommunikation im Vor-

dergrund.

 

Sportlich wird es für die Leistungsteams 

U13-Elit und U15-Top sicherlich kein Zu-

ckerschlecken. Gegner wie Bern, Lang-

nau, Biel, Zug und Lugano bei den U13-

Elit sind notorisch stark und schwer zu 

schlagen. Aber eine kontinuierliche Ent-

wicklung wird auch da Erfolge zeigen. 

Die U15-Top profitiert von der letztjähri-

gen Erfahrung des älteren Jahrgangs und 

von der Erweiterung der Gruppengrösse 

um zwei auf 14 Mannschaften. Dies dürf-

te das Niveau leicht abschwächen. Aber 

ein Spaziergang wird es deswegen noch 

nicht.

 

Ebenfalls wird sich zeigen, wie gross 

der Substanzverlust der 1. Mannschaft 

durch den Abstieg in die 3. Liga war. Ei-

nige Spieler haben sich aus dem Team 

verabschiedet, haben ihre Karriere be-

endet oder sind zu einem anderen Verein 

weitergezogen. Die vergangenen beiden 

Saisons waren nicht einfach und nagten 

an der Moral. Ein Neuaufbau ist angesagt 

mit dem Ziel, in 2-3 Jahren den Wieder-

aufstieg in die 2. Liga anzuvisieren.

 

Eine spannende Saison mit vielen Verän-

derungen steht uns also bevor. Wir wün-

schen Euch allen einen sportlich höchst 

interessanten Winter.

 

Bruno Heim
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Auf die eine verkorkste Saison 21/22, 

folgte im vergangenen Winter gleich die 

nächste. Nach dem zweiten sportlichen 

Abstieg in Folge, war die erste Mann-

schaft an einem neuen Tiefpunkt in 

ihrer Geschichte angelangt. Turbulen-

te Zeiten und ein rauer Wind prägte für 

eine lange Zeit das Klima in der Garde-

robe des Fanionsteams. Das Gute dabei: 

es kann scheinbar nur aufwärts gehen. 

Nichtsdestotrotz hält sich die Zuver-

sicht im kleinen Kader hinsichtlich der 

anstehenden Spielzeit eher in Grenzen. 

Lediglich die Werte, welche die 1. Mann-

schaft einst so stark gemacht hatten, 

können das Team wieder zurück auf die 

Siegerstrasse holen.

Das Credo der Saison 23/24 richtet sich 

demnach sehr demjenigen von «Back to 

the roots».

Rückblick Saison 22/23

Nach dem sportlichen Abstieg im 1. Akt, 

dem Ligaerhalt am grünen Tisch und 

einer labilen Kaderpolitik startete die 

1. Mannschaft im Frühling 2022 unter 

keinem guten Stern in die vergangene 

Saison. Die düsteren Erwartungen be-

stätigten sich nach einem überraschend 

guten Start doch noch. 6 Punkte aus den 

ersten vier Saisonspielen bedeuteten 

schlussendlich 2/3 der Gesamtausbeute 

bei Saisonende. Um es kurz zu fassen: 

nach einem kurzen Hoffnungsschim-

mer ging es stets bergab, auch wenn 

einige ansehnliche Leistungen die Zu-

versicht zwischendurch wieder etwas 

zu steigern vermochten, musste man 

sich bald eingestehen, dass die Saison 

in den Abstiegsspielen ihren entschei-

denden Schluss finden wird. Wie bereits 

bekannt, konnte die geschlossene und 

entschlossene Mannschaft auch dort 

nicht reüssieren und stieg zum zweiten 

mal in Folge sportlich ab. Selbst in die-

ser frustrierenden Spielzeit konnte das 

Team schöne Momente, geprägt von Zu-

sammenhalt und einem gemeinsamen 

Konsens an Opferbereitschaft für die 

Sache und die Teamfarben, geniessen. 

Dies waren rückblickend allerdings nur 

Trostpflaster und konnten die Involvier-

ten nicht erneut dazu stimmen, den An-

trag für eine weitere Saison in der 2. Liga 

zu stellen. So beschloss man sich nach 

kurzem Abwägen, Diskutieren und Pla-

nen geeinigt für den Abstieg und den 

Wiederaufbau in der 3. Liga. 

Ein (neuerdings) typischer Sommer

Mit dem Abschied von der 2. Liga musste 

die 1. Mannschaft auch vielen Akteuren 

aus den eigenen Reihen Adieu sagen. 

So startete Anfang Mai eine zusätzlich 

dezimierte Truppe in das Sommertrai-

ning. Die Stimmung im Team war gut, 

auch wenn man stets auf Verstärkung in 

Form von neuen Spielern hoffte. Neben 

dem Trainingsbetrieb von Trainer Sami 

Sumkin waren die Akteure nebenbei 

also auch mit der vergebens betriebe-

nen Spielerakquirierung beschäftigt. 

Ein Grossteil der Einheiten spielte sich 

im Kraftraum in der heimischen Südi 

ab, wo Sumkin mit erbarmungslosen, 

finnischen Mitteln an Kraftaufbau, Aus-

dauer und Dynamik seiner Schützlinge 

arbeitete. Spiel und Spass durfte hie und 

da natürlich auch nicht fehlen, um den 

Laktatspiegel von Überangestrengten zu 

senken und den Sauerstoffgehalt im Blut 

normalisieren zu können. 

Kadermutationen

Das Gesicht der Mannschaft hat sich 

im Vergleich zu der letzten Saison nicht 

gross verändert, abgesehen davon, dass 

einige fehlen. Die Schlittschuhe häng-

Viel Bewegung rund um die 1. Mannschaft

hinten von links: Gian Nussbaum, Fabian Rogger, Dominic Müller, Luca Frey, Marc Villiger, Levi Leu
mitte von links: Yanik Müller (Sportchef) Roy Soltermann, Ilario Bucher, Raphi Kiener, Nico Frey, Calo Celestino, Nathan 

Brönnimann, Sami Sumkin (Coach)
vorne von links: Joshua Irniger, Janick Rickenbach, Pascal Mathis, Mauro Schwegler, Lars Jauch, Elio Bucher, Yanick Zurfluh
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te im Frühling Routinier Robert Tobler 

doch noch an den Nagel und beendete 

seine Karriere im Aktiven Eishockey. 

Nach etlichen Wintern auf dem Glet-

scher kann sich Tobi nun mehr seiner 

Familie widmen und dem Treiben auf 

dem Eis von der Tribüne aus zuschau-

en. Mit Aussicht auf das Spiel in höhe-

ren Spielklassen verliessen mit Valentin 

Lutz, Roman Meyer und Rico Mathis 

gleich drei Jungtalente das Ensemble für 

Nachbarsclubs in alle Richtungen. Joel 

Nietlisbach löste nach dem Gastspiel in 

Hochdorf seine B-Lizenz auf und stellt 

sich in Urdorf erneut dem Abenteuer 2. 

Liga, währenddem sich Benjamin Wag-

ner ganz seiner schulischen Pflichten 

widmen kann. Wir danken allen ehe-

maligen Mitgliedern für den geleisteten 

Einsatz und die tollen Ereignisse und Er-

folge, welche wir auf unserem gemein-

samen Weg erleben durften. Wir freuen 

uns sehr, euch hoffentlich bald wieder in 

der Südi zu sehen.

Neben den schmerzenden Abgängen 

konnten keinerlei Neuzugänge ver-

zeichnet werden, was bedeutet, dass 

man auch diese Saison stark von der 

Verstärkung der U20 und U17 abhän-

gig ist. Man möchte die Jungen in der 

3. Liga an das härtere Eishockey bei 

den Aktiven heranführen und früh mit 

wichtigen Rollen ausstatten und viel 

Vertrauen schenken. 

Sami wird dabei mit seinem grossen 

Erfahrungsschatz und seinen Kompe-

tenzen in Sachen Teambuilding behilf-

lich sein, um die Teamziele erreichen zu 

können. 

Vorbereitungen auf die Saison 23/24

Seit Mitte August steht das Fanionteam, 

auch dieses Jahr wieder in Reinach, auf 

dem Eis. Leider zeigte sich der knappe 

Kader auch im 4-tägigen Trainingslager 

in Scuol anfangs September. Spitzen-

weise elf Feldspieler versuchten unter 

der Anweisung von Sumkin ein neues 

und klares Spielsystem einzustudieren, 

am Feinschliff zu arbeiten und nicht zu-

letzt, die Teamchemie zu fördern. Mitte 

September bestreitet die 1. Mannschaft 

das erste und zugleich letzte Freund-

schaftsspiel vor dem Saisonstart am 23. 

September.

Saisonausblick

Alle Beteiligten sind sich im Vorfeld 

der Saison der Herausforderung be-

wusst, welche auch dieses Jahr auf die 1. 

Mannschaft des HC Seetals wartet. Nach 

einigen Jahren mit der feineren Klinge 

geführten Spielweise der 2. Liga ist es 

kein Leichtes, sich schnell wieder dem 

körperbetonten und langsameren Spiel 

in der 3. Liga zu gewöhnen. Weiter hofft 

man in den eigenen Reihen vor allem auf 

eine unfallfreie Saison. Man startet in 

eine Saison, welche einem Neuanfang 

gleichkommt und versucht mit einem 

klaren Spielsystem, die alten Werte und 

die Siegermentalität wiederaufleben zu 

lassen. Dies alles wird selbstverständlich 

auch in diesem Jahr nicht die tatkräftige 

Unterstützung vieler helfenden Hände 

und treuen Fans schlicht nicht möglich. 

An dieser Stelle dankt die 1. Mannschaft 

allen Beteiligten, welche tagtäglich zum 

Erfolg des Fanionteams beitragen. 

In dem Sinne darf man sehr auf die 

neue Spielzeit mit 3. Liga Hockey in der 

Südi gespannt sein. In den Reihen der 

1. Mannschaft freut man sich auf den 

Neustart und darauf, im ersten Heim-

spiel der Saison, am 7. Oktober viele be-

kannte Gesichter in der Südi willkom-

men zu heissen. 

Loyalität, Zusammenhalt und Stolz mö-

gen die 1. Mannschaft in dieser Spielzeit 

wieder dahin führen, wo sie einst die 3. 

Liga dominiert hat. 

LARS JAUCH
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Regionalversammlung Ostschweiz im 
Kulturzentrum Braui
Über 170 VertreterInnen von Eisho-

ckeyvereinen der Region Ostschweiz, 

der Swiss Ice Hockey Federation, sowie 

hochrangige Verbandsvertreter fanden 

sich am Samstag 3. Juni 2023 im Kultur-

zentrum Braui zur Regionalversamm-

lung ein. Der HC Seetal fungierte dabei 

als Gastgeber. Während der Versamm-

lung wurden Informationen zu aktuel-

len Projekten und Arbeiten im Verband 

präsentiert, Anträge zu Reglementsän-

derungen teilweise sehr kontrovers dis-

kutiert und verabschiedet und verdiente 

Funktionäre geehrt. Bei den Diskussio-

nen wurde augenscheinlich, dass das 

Verhältnis der Basis zur Verbandsfüh-

rung zuweilen angespannt ist. Als neuer 

Regionalpräsident wurde der in Luzern 

wohnhafte Roland Flückiger einstim-

mig gewählt.

 

Neben der Hochdorfer Gemeindeprä-

sidentin Lea Bischof und Adrian Nuss-

baum als Vertreter des HC Seetal richtete 

auch der scheidende Luzerner Regie-

rungspräsident und Sportdirektor Guido 

Graf ein Grusswort an die Versamm-

lung. Er teilte darin unter anderem mit, 

dass der Kanton Luzern kürzlich eine 

namhafte Kostengutsprache für die 

Sanierung der Hochdorfer Eisbahn ge-

sprochen habe und forderte die Stand-

ortgemeinde dazu auf, es dem Kanton 

gleich zu tun, wofür er von der Ver-

sammlung tosenden Applaus erhielt. 

 

Nebst den Helferinnen und Helfern 

des HC Seetal gebührt auch ein grosser 

Dank dem ganzen Team des Kultur-

zentrum Braui unter der Leitung von 

Herrn Hans-Peter Racheter für die tolle 

Unterstützung in der Vorbereitung und 

Durchführung des Anlasses.

Der HC Seetal darf auf einen gelungenen 

Event zurückblicken.

ADRIAN NUSSBAUM

v.l.n.r. Marco Meier, Adrian Nussbaum (beide HC Seetal), Lars Weibel (Director National Teams 

SIHF), Guido Graf (Regierungspräsident des Kantons Luzern), Patrick Block (CEO SIHF), Roland 

Flückiger (Regionalpräsident Ostschweiz SIHF), Pascal Kaufmann, Bruno Heim (beide HC Seetal).
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Neuer Verein, neue Trainings, neue 

Kinder und Eltern… Ben (U9) und wir 

(seine Eltern) waren bereit für das neue 

Hockey Abenteuer. Wir haben uns ent-

schieden, Ben zu seinem ersten Camp 

in Pisek zu begleiten. Die Pläne waren 

geschmiedet, Ben trainiert eine Woche 

intensiv und wir geniessen Pisek und 

Umgebung. 

Pünktlich in Pisek angekommen, wur-

den die Kabinen und das Hotel bezogen. 

Wir durften einen kurzen Blick in die 

Kabine werfen. Jeder Platz war bereits 

angeschrieben, Zwischenverpflegung 

stand bereit und schon nach einigen 

Minuten verabschiedeten wir uns von 

Ben und die Trainer haben uns aus der 

Kabine «geworfen» Kein Zutritt zum Ho-

tel oder zu den Kabinen lautete die Devi-

se, absolut richtig, denn nur so können 

sich die Kinder auf die Trainingswoche 

fokussieren.

So standen wir vor der Eishalle und 

fragten uns, was wir mit so viel Zeit an-

fangen? Wird uns eventuell sogar lang-

weilig? Doch schon in diesem Augen-

blick kamen wir mit anderen Eltern ins 

Gespräch, bei welchen die Kinder schon 

mehrmals im Camp waren und erste 

Bekanntschaften wurden geschlossen. 

Wir wurden als «Neue» sofort herzlich 

empfangen. 

In der laufenden Woche haben wir viele 

Trainings besucht, und waren von der 

Intensität und Einsatzwille der Kinder 

begeistert. 2-3mal On-Ice und 2mal Off-

Ice Training täglich. Schön war auch 

zu sehen mit welcher Leidenschaft die 

Trainer dabei sind. Da wurde korrigiert, 

teilweise wurde es ein wenig lauter, es 

wurde gelacht und die Kinder waren je-

den Abend ausgepowert. 

Auch wir Eltern waren am Abend je-

weils müde, sei es durch das Mitfie-

bern bei den Trainings oder weil wir 

Pisek zu Fuss erkundeten, jedes Res-

taurant testeten und die kulinarischen 

Highlights von Tartar über gebratenen  

Käse bis zum tschechischen Bier ge-

nossen. Auch ein Ausflug nach Prag war 

möglich, welches nur 1 1/2h entfernt 

liegt. 

Ben konnte uns jeden Tag kurz sei-

ne Eindrücke berichten, bevor es zum 

nächsten Training ging. Zwischen-

durch drückte doch ein wenig Heim-

weh durch jedoch wurden Kinder von 

den Betreuern/innen sofort wieder auf-

gemuntert und hervorragend betreut. 

Unserer Highlights: Das Vierländertur-

nier am Mittwoch, Powerskating am 

Freitag als sogar richtig Stimmung bei 

den Eltern auf der Tribüne aufkam. Das 

Ritteressen mit den Eltern welche in Pi-

sek waren. 

Ben’s Highlights: Die super Trainings, 

Vierländerturnier, Bowlen, Spielzeug-

laden und die Pouletschenkel welche 

scheinbar besser schmecken, als wenn 

sie Papi macht.

Vielen Dank nochmals an alle Trainer 

und Betreuer/innen welche den Kindern 

diese super Woche ermöglicht haben, 

oder wie Ben auf der Heimfahrt meinte: 

«Es isch so geil gsi» 

Wir freuen uns auf Pisek 2024!

BEN, DENISA UND MARKUS

Hockey Abenteuer Pisek

HCS-Trainingslager 2023  |  9



Eichhörndlis 23 – Ein holpriger und steiniger 
Start in ein neues Abenteuer

Der Saisonbeginn dieses Jahr war 

alles andere als eine runde Sache und 

stand lange unter einem schlechten 

Stern. Dies nicht zuletzt ausgelöst durch 

die Situation, dass die Nager in diesem 

Jahr früh den Entscheid fällen mussten, 

diese Saison nicht am Meisterschafts-

betrieb teilzunehmen. Dieser Entscheid 

fiel niemanden leicht, zumal die Eich-

hörndlis nicht wie viele andere Teams 

auf der Goalieposition unterbesetzt wa-

ren, nein, es fehlte schlicht an genügend 

Spielern für die Aufrechterhaltung eines 

Meisterschaftsbetriebes.

Es hatte sich bereits in der vergangenen 

Saison abgezeichnet, dass die Breite des 

Teams fehlt. Dieses Jahr kamen weite-

re Abgänge und verletzungsbedingte 

Absenzen bereits vor der Saison dazu. 

Schweren Herzen musste das Team 

diesen Entscheid treffen. Von Seiten 

der sportlichen Leitung des HC Seetal 

jedoch keine tragbare Situation. Nach 

teils sehr intensiven - aber konstrukti-

ven - Gesprächen einigte man sich auf 

eine Zwischensaison in der die Nager 

als «geduldete» Trainingsteam beim HC 

Seetal verbleiben darf. Beide Seiten ha-

ben jedoch klar festgehalten, dass es das 

gegenseitige Ziel ist, in der kommen-

den Saison wieder am Meisterschafts-

modus teilzunehmen. Die sportliche 

Leitung unterstützt die Nager indes bei 

der Suche nach weiteren Spielern für 

die kommende Saison, die Nager im Ge-

genzug tun dies selbstredend ebenfalls 

und haben sich dazu verpflichtet, wie 

gewohnt die Ausrichtung des «slowUp 

Seetal» durchzuführen (Datum schon 

vormerken: 18. August 2024). Auch stell-

te der HC Seetal und die Iceline Seetal 

den Eichhördlis im Sommer eine feste 

Garderobe zur Verfügung, dieses Jahr 

durften wir uns in der Juniorengardero-

be einnisten. Dank dem HCS-Beizli hat 

es uns dort an nichts gefehlt, der Bier-

nachschub hat wie immer hervorragend 

funktioniert, herzlichen Dank im Na-

men aller Eichhörndlis.

Trotz den eher schwierigen Vorzeichen 

war die Vorfreude auf den Trainingsbe-

trieb 2023 bei den meisten sehr gross. 

Aufgrund des akuten Spielermangels 

haben sich die Nager das Trainingsfens-

ter gemeinsam mit dem IHC Bremgar-

ten geteilt. Dank diesem Umstand waren 

an allen Trainings genügend Spieler vor 

Ort, um ein intensives Training zu ge-

stalten. Gerate zu Beginn der Trainings-

saison machte jedoch das Wetter nicht 

immer ganz mit. So war es einmal derart 

Nass in der Halle, dass an ein Training 

nicht zu denken war. «An jenem Abend 

wären wir mit Schlittschuhen wohl bes-

ser bedient gewesen auf dem Feld», war 

von den Banden immer wieder zu ver-

nehmen. Das Training wurde kurzer-

hand in die Garderobe verschoben, wo 

es Platz für viele intensive Fachgesprä-

che und -philosophien gab. Es war aber 

auch die Gelegenheit, die Spieler des 

IHC Bremgarten etwas besser kennen-

zulernen. Die weiteren Trainings konn-

ten in der Folge wie geplant stattfinden, 

zumal die Temperaturen von Woche zu 

Woche in die Höhe geschossen sind, 

teilweise bis an die Grenzen des Erträg-

lichen. Der Saisonhöhepunkt hätte die 

Teilnahme am «Conte-Cup» in Sursee 

sein sollen. Ein Tagesturnier, das die 

Eichhörndlis vor zwei Jahren in Hoch-

dorf auf dem zweiten Rang beendet 

hatten. Das Turnier wurde vom Orga-

nisator jedoch kurzfristig aufgrund von 

zu geringen Anmeldungen abgesagt. 

Ein weiterer, emotionaler Schlag für die 

Hochdorfer Nager! Ja, diese Saison blieb 

den Eichhörndlis nichts erspart. Aber 

auch diesen Rückschlag hat das Team 

nur kurz aus der Bahn geworfen und es 

wurde weiter fleissig trainiert. 

Für alle kam das Saisonende – wie jedes 

Jahr – leider viel zu früh! Gemeinsam 

wurde die Garderobe geräumt, gereinigt 

und dem HC Seetal wieder übergeben. 

Wir liessen es uns zum Abschluss nicht 

nehmen, das letzte Training bis in die 

Morgenstunden ausklingen zu lassen 

und durften die Anlage des Tennisclub 

Hochdorf für ein gemeinsames Grillen 

und Beisammensein nutzen. An dieser 

Stelle vielen Dank für das Gastrecht an 

den Tennisclub.

Rückblickend hatte die Saison dann 

doch einige Höhepunkte! So sind die 

Eichhörndlis durch die verschiedenen 

Rückschläge nochmals näher zusam-

mengeruckt und wir durften ganz viele 

tolle Typen vom IHC Bremgarten ken-

nenlernen, die von Spielern im Lauf der 

Saison zu Mitspielern bis hin zu Freun-

den geworden sind! Wir freuen uns 

auch, dass wir auf drei bis vier Spieler 

von Ihnen für eine künftige Meister-

schaftssaison zählen dürfen! Ein erster 

Schritt in die richtige Richtung. Wir sind 

überzeugt, dass wir mit der Unterstüt-

zung des HC Seetal genügend Spieler für 

die kommende Saison zusammenbe-

kommen werden, um wieder an einem 

ordentlichen Meisterschaftsbetrieb teil-

nehmen zu können und sind bereit, die 

nächste Saison wieder anzugreifen! 

 Es bleibt uns zum Schluss nur nochmals 

der Aufruf an die ganze HC Seetal-Fa-

milie, uns bei der Suche nach weiteren 

Spielern zu unterstützen! Nur so können 

wir den Fortbestand dieses grossartigen 

Sportes in Hochdorf sicherstellen! 

Danke für Eure Mithilfe.

Damit verziehen sich die Nager frühzei-

tig in den Winterschlaf.
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Weihnachtsweine
auf viini.ch 10% 

Rabatt
auf ganzes Sortiment

ausgenommen Aktionen

Promocode:

hcseetal 



Dress-Sponsoren 1. Mannschaft

Visual-Partner Sponsor Hockeyschule

Vereinssponsoren

diekonkreten.ch

die werbeagentur aus dem seetal

Promocode:

hcseetal 



Leisibach Entsorgung AG, CH-6280 Hochdorf, Tel. 041 914 24 24 
www.leisibach-entsorgung.ch, info@leisibach-entsorgung.ch

Transporte Sammelstellen Mulden Recycling Sammeldienste

LEI_Anzeige_Hockey_2016_RZ.indd   1 29.02.16   09:13

Dorfstrasse 5, 6275 Ballwil 
Rütistrasse 16, 6032 Emmen

Tel. 041 449 00 60 
www.wesba.ch 
info@wesba.ch

www.wesba.ch Tel. 041 449 00 60 

Holz- & Pelletsfeuerungen
Sanitäranlagen
Boilerentkalkungen
Regenwassernutzung
Wohnungslüftungen
Bad-Sanierung

Thermische Solaranlagen
Photovoltaikanlagen
Heizungen
Alternative Energien
Wärmepumpen
Servicearbeiten  

365 Tage im Jahr gesund und schnell
verpflegen mit 25 Sorten gesunden Snack’s, 
Schnitzelbroten, Birchermüesli, Suppen etc.

Bahnolino, Bahnhof, 6280 Hochdorf, 041 910 03 40

THE NEW 
 ALL-ELECTRIC 

EXPLORER

ABENTEUER NEU ENTDECKEN 
Bestellbar im Laufe des Jahres 2023.

Jetzt virtuell 
Probe fahren

Jetzt 
vormerken

Auto Leisibach AG
Seetalstrasse 4, 6285 Hitzkirch, 041 917 24 11, verkauf@autoleisibach.ch, www.autoleisibach.ch

230509_RZ_001_072301_Auto_Leisibach_AG_E-Explorer_RA_210x297.indd   1230509_RZ_001_072301_Auto_Leisibach_AG_E-Explorer_RA_210x297.indd   1 09.05.23   15:1609.05.23   15:16

diekonkreten.ch

deine werbeagentur aus dem seetal

Füssen
ZULIEBE

DEN
Fuss- und Handwerk GmbH 
Hauptstrasse 34    6280 Hochdorf
041 910 20 02

www.fussundhandwerk.ch



«Come on girls, let’s go» hallte der 

Schlachtruf der 30 Mädchen der Jahr-

gänge 2010-2012 zum Schluss des 

Eistrainings in der Eishalle des Sport-

zentrums Herisau, anlässlich des Fern-

sehdrehs KIKA am Sontag, den 07. Mai 

2023.

Details zum Beitrag auf KIKA: «Schau 

in meine Welt» heisst die Filmrei-

he im Kinderkanal von ARD und ZDF 

KIKA. Die Filme porträtieren ein Kind 

oder eine/n Jugendliche/n in seiner/

ihrer ganz besonderen eigenen Welt. 

Sei es ein Hobby, eine Gegend, ein fer-

nes Land, eine Beziehung, ein äußerer 

Umstand: es ist immer eine Welt, die 

anderen Kindern auf den ersten Blick 

etwas fremd ist. Die Filme sind 25 Mi-

nuten lang und werden aus der reinen 

Kinderperspektive erzählt. Die Reihe 

und auch Filme wurden bereits mehr-

fach ausgezeichnet – unter anderem 

mit dem renommierten Grimme Preis.                                                                                 

Gedreht wird ein Film mit Estha Angely 

Ressel aus Ermatingen. Es geht um eine 

Grenzgeschichte zwischen Deutsch-

land und der Schweiz. Estha Angely ist 

13 und spielt erfolgreich Eishockey 

und wird nun bald Schweizerin. 

Estha Angely wird in ihrem 

Alltag am Bodensee beglei-

tet und natürlich dabei, 

was es für sie bedeu-

tet, bald Schwei-

zerin zu sein. Sie spielt im übrigen bei 

den Pikes Oberthurgau. Die Dreharbei-

ten sind im vollen Gange und wir möch-

ten mit Estha Angely und ein paar ihrer 

Mitspielerinnen und Mitspieler ein Trai-

ning filmen.

Das Eistraining wurde geleitet von Mi-

chael Fischer (Videocoach Women’s Se-

nior National Team / Coordinator Girl-

steams) der Swiss Ice Hockey Federation.  

Die 30 Mädchen aus dem deutschspra-

chigen Raum, kamen aus den Vereinen   

EHC Winterthur, ZSC Lions, EHC Bern 

96, EHC Eisbären St.Gallen, HC Lu-

zern, EHC Kloten, Argovia Stars 

etc. und einer Vertreterin des 

HC Seetal. 

Das Training auf 

dem Eis fand im 

lockeren Rah-

men statt. 

Es wur-

d e n 

Übungen und Spiele abgehalten, so wie 

es für den Fernsehdreh am besten war 

und wie es die Filmcrew brauchte, um 

die Hauptakteurin bei ihrem Hobby Eis-

hockey zu zeigen.

Als Zuschauer fand ich, war es ein sehr 

gelungener Anlass, der den Mädchen 

auf dem Eis viel Spass bereitete. DB

Girlsteams (erweitert)! 
Eistraining anlässlich Fernsehdreh  
KIKA mit HC Seetal Beteiligung

sws
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Die Primarschule Auw führte im April 

das erste Mal eine Sportwoche durch. 

Das Ziel war den Schulkindern von der 

1. bis zur 6. Klasse ein breites Sportan-

gebot zu unterbreiten und sie für ver-

schiedene Sportarten zu begeistern. 

Das Angebot war sehr breit und bat auch 

etwas exotischere Sportarten wie La-

crosse oder Speedstacking an. Natür-

lich durfte Eishockey da nicht fehlen. An 

zwei Vormittagen durften die Kinder in 

die Welt des Eishockeysportes eintau-

chen und ihre ersten Kurven auf dem Eis 

machen.

Unter der Leitung von André Wicki 

konnten an zwei Vormittagen jeweils 

25 Schüler/-innen im Schulhaus ihre 

Eishockeytaschen mit der Ausrüstung 

entgegennehmen. Da waren die ers-

ten schon mal richtig überrascht, wie 

schwer so eine Tasche mit Ausrüstung 

sein kann. Doch damit nicht genug. Die 

Kinder staunten nicht schlecht, als dann 

noch ein Car auf Sie wartete und wir wie 

«Profis» damit ins Eisportzentrum Lu-

zern fuhren. Während der Fahrt wurden 

die Kinder in Gruppen eingeteilt nach 

Können und Alter. Dank einigen HC 

Seetal Hockeykids konnten gleich eini-

ge Junior-Trainer gefunden werden. Im 

Eisportzentrum Luzern angekommen, 

ging es fix in die Garderobe um sich um-

zuziehen. Nach etlichen tauschen von 

Helmen, Schoner etc. hatte jeder eine 

passende Ausrüstung an und es konnte 

losgehen. Bereits in der Garderobe ist 

Stefan Bachmann dazu gestossen. Ge-

meinsam konnte das Training auf dem 

Eis losgehen. 

Wir boten den Kindern ein abwechs-

lungsreiches Programm mit Aufwärm-

spielen sowie den Hockeytypischen 

«Drill-Stationen». Natürlich musste auch 

noch ein Fun Teil in das Programm und 

der war ein Boardercross. Da konn-

ten parallel zwei Spieler einen Parcours 

durchlaufen mit verschiedenen Hinder-

nissen, Kurven und Sprüngen mit dem 

Ziel als erster über die Ziellinie zu kom-

men. Selbst unsere HC Seetal Kids hatten 

grossen Spass an den Übungen und ab-

solvierten diesen gleich noch rückwärts. 

Das Highlight war am Schluss der obli-

gatorische Match 4 gegen 4. Da ging es 

nochmals richtig zur Sache und die Kids 

haben alles gegeben.

Nach dem anstrengenden Training ging 

es zurück in die Garderobe, Umziehen, 

Duschen und alles wieder in die Tasche 

verstauen. Auf der Heimfahrt im Car war 

es sehr ruhig. Da waren doch einige sehr 

erschöpft und nutzten die Zeit für eine 

Pause.

Zurück in Auw wurden die Taschen wie-

der abgegeben und die Kinder erzählten 

aufgeregt mit leuchtenden und strah-

lenden Augen ihren Gspändli die nicht 

dabei waren, was sie erlebt haben.

Das Ziel Eishockey den Kindern näher 

zu bringen haben wir erreicht. Und so-

weit ich mitbekommen habe ein oder 

zwei Neumitglieder beim HC Seetal.

An dieser Stelle ein herzliches Dan-

keschön an Irma Siegrist für die Hilfe 

bei den Leihausrüstungen und Stefan 

Bachmann der als Trainer mich zwei 

Halbtage auf dem Eis unterstützte.

 ANDRÉ WICKI

Hockey goes to School mal anders.

HCS goes to School  |  15



Mein erstes Studienjahr in Finnland
Vor einem Jahr habe ich mich auf den 

Weg nach Finnland gemacht und mein 

«gewohntes Umfeld» beim HC Seetal 

verlassen. 

Allerdings bin ich nicht nur mit Unge-

wissheiten nach Vierumäki gereist, son-

dern auch mit extrem hohen Erwartun-

gen an das Studium und an mich selbst. 

Der Studiengang «Sport Coaching & 

Management» hat im Eishockey Ge-

schäft einen ausgezeichneten Ruf und 

hat hochkarätige Eishockeyfiguren wie 

Tommi Niemelä (Head Coach bei den 

Lahti Pelicans) und Kalle Väliaho (De-

velopment Director IIHF) ausgebildet. 

Mein Ziel war es also vor allem mich zu 

verbessern und Kontakte in die Eisho-

ckey-Welt zu schliessen. 

Die erste Woche war eine Camping-

Woche im 70 Kilometer entfernten Ori-

lampi. Mir wurde schnell klar, dass der 

Team-Geist hier im Vordergrund steht. 

Ich fühlte mich von Anfang an Willkom-

men und wir entwickelten einen sensa-

tionellen Team-Spirit, der während des 

ganzen Studienjahres erhalten blieb. 

Bereits zu diesem Zeitpunkt wurde der 

Ansatz der Lehrer klar. Die mensch-

liche Seite stand stets im Vordergrund 

und war das Hauptthema in den ersten 

Wochen, noch bevor wir uns überhaupt 

mit technischen, taktischen oder phy-

sischen Aspekten auseinandersetzten. 

Für mich war das eindrücklich und 

stand im Gegensatz zu allem, dass ich 

bisher in Schulen und Sportorganisatio-

nen erlebt hatte. 

Beispielsweise mussten 

wir uns lange mit uns 

selbst auseinander-

setzen und persön-

liche Werte defi-

nieren, sowie 

Gruppenwer-

te festlegen, 

an die 

sich alle 

h a l -

t e n 

und an 

d e n e n 

wir uns in 

Kon f l i k t s i-

tuationen ori-

entieren konn-

ten. Theoretische 

Grundlagen bezüg-

lich Team-Building 

und erfolgreiche Grup-

pen-Dynamiken wurden 

so real vorgelebt und man 

fühlte sich diesem Team jeder-

zeit zugehörig. 

Die ersten Aufträge folgten jedoch bald 

und ich setzte meinen eigenen Standard 

hoch an. Das Lernen in den verschiede-

nen Kursen war sehr selbstbestimmend 

gestaltet. Wir hatten im gesamten Stu-

dienjahr keine einzige «Prüfung» mit 

auswendig, abfragen oder Zeitdruck wie 

ich mir das aus der Schweiz gewohnt 

war. Stattdessen wurden Aufträge mit 

einer Deadline verteilt, die wir in ganz 

unterschiedlichen Formaten erarbeiten 

sollten. Teilweise waren es geschriebene 

Berichte und Reflektionen zu Büchern, 

Gruppenarbeiten, Präsentationen sowie 

verschiedene Projekte. Diese Art zu ler-

nen war neu für mich und da diese Form 

sehr offen ist, war es zu Beginn schwie-

rig, alles mitzunehmen und nicht das 

Gefühl zu haben, eine Lernmöglichkeit 

zu verpassen. 

Die Kurse waren theoretisch und 

praktisch orientiert. Wir waren 

zwei Mal wöchentlich auf dem 

Eis und haben in der «Hockey-

Gruppe» Eistrainings absol-

ckw.ch/lehre

Ich lerne, 

wo ich nach der 

Lehre super

Perspektiven hab.

 #

jazum o rgen

Dominik 
Lernender  

Elektroinstallateur
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viert, wobei ein Student der Gruppe das 

Training geplant und durchgeführt hat, 

während die anderen als «Spieler» trai-

niert haben. Dasselbe Prinzip wurde 

auf das Athletik-Training angewendet. 

Nebst diesen praktischen Erfahrungen 

hatten wir Kurse, die auf die Trainings-

gestaltung auf und neben dem Eis ein-

gingen. 

Das Eishockey- und Sportwissen wur-

de in verschiedenen Kursen wie, Kraft-  

und Konditionstraining, Coaching Phi-

losophie, Erlernen von Skills, Sport Ana-

lyse und Athletenentwicklung vermit-

telt. 

Nebst diesem Sport-spezifischen Wis-

sen, wurde vor allem viel an den int-

ra- und interpersonellen Fähigkeiten 

gearbeitet. Als Trainer hat man immer 

mit Menschen zu tun und das steht an 

oberster Stelle. Man hat als Trainer mit 

verschiedenen Persönlichkeiten zu tun, 

die unter Drucksituationen stehen. Zu-

sätzlich steht man selbst oft unter Druck 

und das macht es schlussendlich enorm 

komplex, in so einem Leistungsumfeld 

als Führungsperson zu agieren. Dieses 

Umfeld in einem schulischen Umfeld  

zu simulieren und herzustellen, ist 

schwierig und deshalb ist nach so einer 

Ausbildung auch Erfahrung entschei-

dend. 

Dennoch hatten wir viele Kurse, die uns 

auf dieses Umfeld zu einem gewissen 

Teil vorbereiten. Dazu gehören Psycho-

logie, Persönliche Entwicklung, Kom-

munikation, Team Dynamiken und ei-

nige praktische Erfahrungen. 

Zusätzlich zu diesen Kursen hatten wir 

noch einige Kurse, die uns im Bereich 

des Sport-Management weiterhelfen 

konnten. 

Das Studium ist internatio-

nal und wir haben eine bunte 

Mischung aus 16 verschiedenen 

Nationalitäten in meiner Klasse und die 

Unterrichtssprache war ausschliesslich 

in Englisch. Zudem habe ich nebst dem 

Studium intensiv Finnisch gelernt, da-

mit ich im kommenden Schuljahr in der 

Lage bin, in Finnland als Trainer einzu-

steigen. 

Während des ersten Jahres habe ich auf 

dem Sport-Campus in Vierumäki im 

Studentenwohnheim gelebt. Auch das 

hat zu sehr coolen Erlebnissen und Be-

ziehungen geführt, da ein Grossteil der 

Studenten dort vor Ort zuhause sind. 

Zudem sind alle Infrastrukturen wie 

Kraftraum, Eishalle, Schwimmbad, Sau-

na und sogar Tennishalle für Studenten 

kostenlos nutzbar und ich konnte neben 

dem Studienstress immer ein aktives 

Leben führen. 

Nebst dem Sport gibt es allerdings in 

Vierumäki nicht viel vorzufinden, da 

der Campus mitten im finnischen Wald 

liegt. Der nächste Supermarkt ist knapp 

10 km entfernt und die nächste grössere 

Stadt Lahti ist eine halbe Stunde mit dem 

Bus entfernt. Selbst für den Finnisch-

Unterricht musste ich jede Woche nach 

Lahti fahren. Trotz diesen Umständen 

hatte ich mich nie einsam gefühlt, da 

das Umfeld sehr familiär ist und wäh-

rend des ganzen Jahres eine gewisse 

Kontinuität hatte, aber dennoch nicht 

monoton wurde aufgrund verschiede-

ner Events und externen Athleten, die 

dort temporär trainiert hatten. 

Nun freue ich mich auf das zweite Jahr, 

das auch schon mein letztes Jahr auf 

dem Campus sein wird. Im dritten Stu-

dienjahr steht ein Praktikum an, bei dem 

ich als Trainer bei einem Klub arbeiten 

werde. Das zweite Jahr wird von der An-

zahl an Unterrichtsstunden etwas lo-

ckerer werden, allerdings werden mehr 

Aufträge dazu kommen. Zusätzlich wer-

de ich neben dem Studium in Kouvola 

eine U13 Mannschaft übernehmen, bei 

der ich fast täglich als Trainer im Einsatz 

stehe. Auch auf diese Herausforderung 

freue ich mich sehr und hoffe, dass ich 

möglichst viel profitieren und den Kin-

dern auf ihrem Weg weiterhelfen kann. 

Alles in allem war das erste Jahr in Finn-

land ausserordentlich positiv und ich 

freue mich auf den nächsten Abschnitt. 

Auch die Entwicklungen beim HC See-

tal zu sehen, erfreut mich immer wieder 

aufs Neue und ich komme immer wieder 

gerne in die Schweiz zurück, um mit den 

Jungs und Mädels zu trainieren. Einigen 

Spielern fragten mich während des gan-

zen Jahres für Trainingsideen und Tipps 

und dafür stehe ich auch nächstes Jahr 

gerne wieder zur Verfügung. 

Zum Abschluss empfehle ich gerne das 

Buch «Mindset: The New Psychology of 

Success» von Carol Dweck. Das Buch ist 

vor allem für Eltern, Trainern und ältere 

Spieler geeignet und ist für mich eine 

Lebenseinstellung, die über das Eis-

hockey hinaus geht. Es beschreibt zwei 

verschiedene Arten, mit Rückschlägen 

und Misserfolgen umzugehen und be-

schreibt auch, wie wir das Selbstvertrau-

en und Durchhaltevermögen der Kinder 

durch eine positive Einstellung unserer-

seits verändern können. 

Ich wünsche euch allen eine erfolgrei-

che Saison und bis hoffentlich bald!

ALAIN HEIM



Neuer finnischer Goalietrainer 
Unser neuer Goalietrainer heisst Riku-

Petteri «Ripe» Luoma und kommt aus 

Finnland. Er kommt aus Jämsä und hat 

die letzten fünf Jahre in Jyväskylä gelebt. 

Er ist 23 Jahre alt und ist bis Ende Febru-

ar beim HC Seetal engagiert. Selber hat er 

15 Jahre Eishockey gespielt und danach 

fünf Jahre als Trainer bei Jyp Jyväskylä 

gearbeitet. Das ist ein grosser Verein in 

Finnland. Er hat in den folgenden Alters-

gruppen trainiert: U11, U12, U13, U14 und 

Jyp Damen. In den letzten eineinhalb 

Jahren war er auch Torwartkoordinator.

Ripe studiert im letzten Jahr Sport Busi-

ness an der Universität. Neben dem Eis 

joggt er gerne und schaut auch gerne 

Fussball und Eishockey. Seine Verlobte 

Roosa und ihr Hund Hilla leben in Finn-

land.

Ripe ist gut in die Saison und beim HC 

Seetal gestartet, wir sind sehr froh und 

glücklich, dass er bei uns ist und unsere 

Torhüter trainiert und weiterentwickelt. 

Er ist ein junger, motivierter Trainer mit 

vielen Ideen und der Motivation unsere 

Goalies weiterzubringen, zu entwickeln 

und besser zu machen. Vielen Dank für 

das grosse Engagement mit viel Herzblut 

und Freude. REGINA ZURFLUH

Riku-Petteri «Ripe»  

Luoma, der neue 

Goalitrainer aus Finnland.

wir realisieren 
auch deine 
website.

diekonkreten.ch
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Neue Holzbank HC Seetal –  
Eine perfekte Ergänzung vor der Eishalle

Verpasse keine Eishockey-Action

Die Südi hat kürzlich eine neue Attrak-

tion erhalten, die bei den Besuchern 

und den Mitgliedern auf grosse Be-

geisterung stösst. 

Eine Holzbank, gespendet und selber 

hergestellt von Silvio Besmer, wurde vor 

der Eishalle aufgestellt und erfreut sich 

bereits grosser Beliebtheit.

Die alte Holzlounge, die sich zuvor an 

dieser Stelle befand, war in einem deso-

laten Zustand. Sie war keine angemes-

sene Sitzgelegenheit mehr für die Besu-

cher der Eishalle. Doch mit der neunen 

Holzbank hat sich die Situation grund-

legend verbessert.

Die Bank bietet nicht nur eine tolle Sitz-

gelegenheit, sondern erweist sich auch 

als idealer Ort, um sich an sonnigen Ta-

gen aufzuwärmen oder sich nach einem 

Besuch in der kühlen Eishalle zu erho-

Seit dem Saisonstart werden alle Spiele 

der 13-Elit, U15-Elit, U17-Elit und U20-

Elit live über die Streaming- und OTT-

Plattform RED+ (www.redplus.sport) ge-

zeigt. Weitere Mannschaften (U20 Top, A 

& U17 Top, A & U15 Top, A, etc.) werden 

im Verlauf der Saison aufgeschaltet und

gestreamt. Dies bedeutet, dass Sie die 

Möglichkeit haben werden, die Spiele 

Ihrer Kinder bequem von überall zu ver-

folgen und keinen Moment der Action 

verpassen. 

Um die Spiele anzusehen, wird ein RED+ 

GAMEPASS benötigt. Dieser ermöglicht 

Ihnen den Zugang zu allen offiziellen 

Meisterschaftsspielen, allen Highlights 

und allen Re-Lives der beiden Junioren-

ligen. Der Gamepass kann entweder als 

Jahresabo für CHF 89.90 oder als Mo-

natsabo für CHF 12.90 erworben werden.

Als Mitglieder unserer Eishockey-Com-

munity haben Sie die Möglichkeit, von 

einem besonderen Angebot zu profitie-

ren. Mit dem Code «REDICECLUB» er-

halten Sie einen exklusiven Rabatt von 

33% auf das Jahres- abo «GAMEPASS 

(Jährlich - Eishockey)». Das vergünstigte 

len. Eltern können nun gemütlich auf die 

Kinder warten und sich dabei mit ande-

ren Eltern unterhalten. Die Bank erweist 

sich als Treffpunkt für angenehme Ge-

spräche und geselliges Beisammensein.

Die Initiative und Grosszügigkeit von 

Silvio Besmer verdienen einen herzli-

chen Dank vom Vorstand, allen Mitglie-

dern und Besuchern.

REGINA ZURFLUH

Jahresabo kann über den untenstehen-

den QR-Code oder Link (www.rediceho-

ckey.ch/rediceclub) bezogen werden.

Wir möchten auch betonen, dass jeder 

Kauf eines Abonnements den eigenen 

Club unterstützt. Mit jedem Abonne-

ment, das Sie erwerben, tragen Sie dazu 

bei, Ihren Club zu stärken und die Eis-

hockey-Erfahrung für die jungen Spie-

lerinnen und Spieler noch besser zu 

gestalten. Unterstützen Sie Ihren Club, 

indem Sie Eishockey streamen!

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der ex-

klusiven Medienrechte von RED keine 

weiteren Aufnahmen oder Livestreams 

über andere Kanäle betrieben werden 

dürfen. Wir bitten um Ihr Verständnis 

und Ihre Kooperation in dieser Angele-

genheit.

Wir sind sehr gespannt auf die kommen-

de Saison und hoffen, dass Sie diese auf-

regende Möglichkeit nutzen werden, die 

Spiele unserer Junioren-Mannschaften 

hautnah mitzuerleben.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Sportliche Grüsse

Link zum 
vergünstigten 

Jahresabo

HCS-INFORMATIONEN  |  19



sws

deine 
website  
aus dem 
seetal

diekonkreten.ch

alle termine auch online auf
hcseetal.ch

christmas on ice
17. dezember 2023

dezember

17

Südicup 2024
9. + 10. März 2024

März

9+10

SlowUp Seetal
Sonntag 18.08.2024

August

18

sommercamp pisek
27. Juli bis 03. August 2024

Juli

27

Seit dem Frühling 2022 ist die Gemein-

de Hochdorf Baurechtsgeberin unserer 

Eisbahn in Hochdorf. Die Genossen-

schaft hat diese Handänderung als An-

lass genommen, die seit langem ge-

wünschte Hallenschliessung wieder an 

die Hand zu nehmen. 

Das Sportzentrum Südi wurde 1998 er-

richtet, mit einer Überdachung im Jahr 

2005. Die teilweise offene Bauweise 

führt zu Feuchtigkeitsproblemen und 

begrenzter Eisnutzung auf sechs Mo-

nate im Jahr. Eine Umschließung der 

Halle mit Wänden und Entfeuchtungs-

anlage könnte die Nutzungsdauer auf 

neun Monate verlängern. Die Heraus-

forderung besteht darin, dass es mit ei-

ner Schliessung der Halle nicht gemacht 

wird; vielmehr muss gleichzeitig auch 

die Bodenplatte, inkl. gesamte Kühlanla-

ge und Entfeuchtung realisiert werden. 

Das aktuelle Projekt beläuft sich gemäss 

aktuellem Planungsstand auf eine In-

vestitionssumme zwischen 5 und 6 Mio. 

Schweizer Franken. 

Der Kanton und die Gemeinde Hoch-

dorf signalisieren Bereitschaft zur Un-

terstützung, aber die Genossenschaft 

muss mind. 50% der Kosten privat auf-

bringen. Dies könnte durch Sponsoren, 

Umwandlung in eine Aktiengesellschaft 

oder Crowdfunding erfolgen.

Aktuell laufen erste Gespräche mit In-

vestoren. Der Seetaler Bote bezeichnete 

das Vorhaben in seiner Berichterstat-

tung im August 2023 als «Grosse Kiste». 

Ob das Projekt überhaupt mit diesen 

Vorzeichen realisierst werden kann, 

ist offen. Gleich so die Frage nach dem 

Termin. Aber wie hat es Ex-Nati-Trainer 

Ralph Krüger vor 20 Jahren an der WM 

per SMS an seine Spieler geschrieben? 

«Glaube an das Unmögliche, und das 

Unmögliche wird möglich!»

ADRIAN NUSSBAUM

Am Samstag, 4. November 2023 wur-

de unser Verwaltungsratsmitglied Adi 

Nussbaum (Zwei seiner drei Söhne, Gian 

und Noe, spielen beim HC Seetal Eis-

hockey) von der Martinizunft Hochdorf 

zum Martinivater ernennt. Er bekleidet 

somit das Ehrenamt für die Fasnacht 

2024 in Hochdorf. Sein Motto für die 

närrischen Tage lautet «24Karat» – es 

wird also eine goldige Zeit. 

Der HC Seetal gratuliert dem Martinipaar 

Daniela und Adi Nussbaum zur Wahl 

und wünscht eine rüüdigi Fasnacht.

Infrastruktur Südi –  
Aktueller Stand

Adi Nussbaum ist Martinivater –
herzliche Gratulation!

HCS-Agenda

www.hcseetal.ch

die werbeagentur aus dem seetal
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